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Beilage z« Nr . 117 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 21» Mai 18NS .

Deutschland .* Berlin , 16 . Mai . Der „Reichsunz. " schreibt: Die
häufig bestehende Unklarheit und Ungewißheit über die aus
den rinzelmn Bahnen und Verkehrsrouten jeweilig geltenden
Tarife ist zum Theil einer ungenügenden Bezeichnung der¬
selben, zum Theil aber auch dem Umstande beizumessen , daß
zu den Tarifen für den Lokal- und die verschiedenen Verbands¬
oerkehre im Lause der Zeit zahlreiche Nachträge mit Aende-
rungen oder Ergänzungen erlassen sind , welche dem Publikum
die Orientirung über den augenblicklichen Zustand häufig sehr
erschweren. In ersterer Beziehung bringt das Reichs- Eisen-
bahn-Amt in einem Zirkularreskript vom 6 . d. M . die von
dem Reichskanzler 1869 getroffene Anordnung in Erinnerung,
nach welcher 1 ) jeder Tarif neben seiner Bezeichnung, bezhw .
neben Angabe der Verkehrsrichtung , wenn diese sich aus dem
Tarif oder aus der Benennung nicht unzweifelhaft ergibt,ein bestimmtes Datum zu tragen hat; 2) die zu einem Tarif
erlassenen Nachträge und Ergänzungen nicht nur das Datum
ihrer Einführung, sondern auch die Bezeichnung und das
Datum des Tarifs , zu dessen Ergänzung sie erschienen sind ,
zu enthalten haben ; 3) bei Einführung neuer Tarife die durch
sie etwa bewirkte Aufhebung anderer unter genauer Bezeich¬
nung dieser auf dem Titelblatt der neuen Tarife zu vermerken
ist, und 4) Verweisungen auf in anderen Tarifen enthaltene
reglementarische und tarifarische Vorschriften , wie solche ins¬
besondere bei Verbandtarifen häufig Vorkommen, bezhw . Ver¬
merke , wie „die direkte Beförderung erfolgt auf Grund des
Betriebsreglements unterBeachtung derjenigen zusätzlichen Be¬
stimmungen , welche bei den betheiligten Eisenbahnen im Bin¬
nenverkehr jeweilig in Kraft stehen" , thunlichst zu vermeiden
find. Zur Abhilfe des zweiten oben erwähnten Uebelstandes
empfiehlt das Reichs- Eisenbahn -Amt, wie dies auch schon bei
mehreren Eisenbahn-Verwaltungen Regel ist, in angemessenen
Zeitabschnitten unter Berücksichtigung der in der Zwischenzeit
eingetretenen Veränderungen von den Tarifen neue Auflagen
zu veranstalten und diese als solche auf dem Titelblatt aus¬
drücklich zu bezeichnen. Es wird damit zugleich den betreffen¬den Eisenbahn-Dienststellen das Geschäft wesentlich erleichtert.

Badische Chronik .
--- Mühlburg , im Mai . Am 8. Mai war uns dahier Gelegen¬

heit zu Anhörung eines interessanten Vortrages geboten . Auf Ein -
lÄmng des Badischen Vereins für Geflügelzucht hatte
sich Abends 8 Uhr in der Pfeifer '

schen Brauerei dahier eine namhafte
Anzahl von Mitgliedern diese- Vereins und sonstiger Freunde der
Geflügelzucht eingefunden , in welcher Versammlung der erste VereinS -
vorstand , Hr . Medizinalrath Wagner , unter Vorzeigung eines ana¬
tomischen Präparates einen höchst belehrenden Vortrag über den Ge¬
schlechts- (insbesondere Lege-) Apparat der Vögel , und über die Bil¬
dung und Entwicklung der Eier , sowie des jungen Vogels iw Ei hielt .
Der Vortragende verstand es , bei strenger Wissenschaftlichkeit dennoch
gemeinverständlich zu sprechen , so daß die Versammlung mit Span¬
nung und Aufmerksamkeit dem Vortrage folgte und sichtlich befriedigt
mar , über mancherlei weniger bekannte Thatsachen Belehrung und
Ausschluß zu erhalten . Wir gratuliren überhaupt dem besagten Ver¬
eine dazu , i « seinem ersten Vorstaude , Hrn . Medizinalrath Wagner ,
nneu Mann zu besitzen, welcher vermöge seiner bedeutenden natur¬
wissenschaftlichen Kenntnisse , sowie durch seine langjährigen Erfahrungen
als eifriger und umsichtiger Geflügelzüchter ganz besonders geeignet ist,einem solchen gemeinnützigen Vereine zu präsidiren und zur Förde¬
rung dieses ZweigeS der Landwirthschast zu wirken .

Nach Beendigung des erwähnten Vortrages erfolgte allgemeine Be¬
sprechung über verschiedene Zweige der Geflügelzucht . Sicherem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt der Vorstand des Bad . Vereines für Geflügel¬
zucht in Zukunft da und dort ähnliche Versammlungen mit Vorträgen
zu veranstalten , um auch noch in weiteren Kreisen Interesse für den
Verein zu wecken. ES wissen nämlich viele unserer Landwirthe noch
immer nicht die Vortheile zu schätzen, welche den Mitgliedern deS Ver¬
ein» gegen den so geringen jährlichen Beitrag von 3 Mark geboten
werden , als da find Belehrung durch das MonatSblatt , Besprechungen
und Versammlungen , Geflügelausstellungen , Vermittelungen deS Be¬
zuges von Racethieren und Bruteiern u . s. w. Vielfach hört man
auf dem Lande noch die irrige Behauptung , unsere gewöhnlichen Land -
Hühner feien eben doch die besten, indem sie eben so fleißig wie die
besten Racehühner legten . Dem mag in vielen Fällen so sein , allein
uächst der Zahl der Eier kommt eS auch aus die Größe derselben an
uud bei Schlachtthiereu ebenfalls aus deren Größe und die Vorzüglich¬
keit des Fleische », und finden wir leider in manchen Gegendm noch
ganz erbärmlich kleine Landhühner , welche, wenn zwar auch fleißig ,eben doch nur kleine Eier produziren und schließlich nur kleine Bra¬
ke» gewähre » . Gerade in dieser Hinsicht Verbesserungen herbeizu -
sühren , d. h. größere und fruchtbare Racen immer mehr zu verbrei¬
ten, hat sich der Badische Verein für Geflügelzucht zur Hauptaufgabegestellt und wünschen wir nur , daß die löblichen Bestrebungen deS
Vereins durch zahlreiche Beitrittserklärungen die gehörige Unterstützungfinden .

« « mischte N«chrichte«.
sDie Katastrophe von Sedan .) Soeben ist, wie schon mit -

»etheilt , das achte Heft des bis zum Sturze des Kaiserreichs rei -
chenden ersten TheilS deS GeneralstabS - WerkeS über den
Krieg 1870/71 erschienen . ES behandelt den letzten Akt deS Napo -
ironischen Laiserdrawa 's : „ Die Schlacht und die Kapitulation vonSedan ." Das Schlußkapitel des achten HefteS , welches die militäri -
scheu Erfolge des ersten Kriegsabschnittes rekapitulirt und den An -
theil, welchen die verschiedenen Waffengattungen der deutschen Armee»» dem ruhmreichen Tage von Sedan genommen haben , würdigt ,überschrieben als : „Rückblick auf die strategischen und taktischen Ber -
hültnisse de» Feldzug » gegen die Armee von ChalonS "

, lautet , wie folgt :

Der zehntägige Feldzug gegen die Armee von EhalonS , welcher am1. September mit der Schlacht von Sedan sein Ende erreichte , gehört
sowohl wegen der eigenthümlichen strategischen Verhältnisse , als auch
wegen der Großartigkeit des taktischen Erfolges zu den denkwürdigsten
Abschnitten des deutsch - französischen Krieges . — Die ersten Kämpfe in
der Grenzgegend und die drei Schlachten bei Metz hatten zu dem im¬
merhin schon bedeutenden Ergebnisse geführt , daß ein ansehnlicher
Theil der französischen Streitmacht in erschüttertem Zustande nach dem
Innern Frankreichs zurückgeworfen , der andere unter den Kanonen
des großen lothringischen Waffenplotzes eingeschlossen und somit zueiner thätigen Theilnahme am Fcldkrieg unfähig gemacht war . Wäh¬rend nun die Deutschen sämmtliche an der Mosel entbehrlich gewor¬denen Heerestheile , in zwei Armeen gegliedert « nd in breiter Front ,auf Paris in Marsch setzten, hatten die bei Wörth in die Flucht ge¬
schlagenen französischen Corps in beschleunigtem Rückzuge das Lagervon ChalonS erreicht und schickten sich dort , durch neugebildetc Heeres¬körper verstärkt , zum Vorrücken nach Osten an .

Der in Paris entworfene Plan zum Entsätze der Rhcinarmee und
zu gemeinschaftlicher Wicdereroberung der verlorenen Landestheile war
kühn und großartig angelegt ; er entbehrte aber von vornherein der
zum Gelingen nothwendigen Grundlagen . Die neu in 'S Feld gestellteArmee von ChalonS besaß nicht durchweg den erforderlichen Grad von
Kriegstüchtigkeit , um in allen ihren Theilen den an sie herantretenden
Anforderungen vollständig gewachsen zu sein . Obgleich aus mehreren
Punkten Verpflegungsvorräthe angehäuft waren , so litten die Truppenauf ihren unvorhergesehenen Hin - uud Hermärschen doch oft empfind -
lichen Mangel . Auch handelte der Feldherr nur selten nach eigener
freier Entschließung , sondern meist unter dem Druck der politischen
Strömungen in Paris und der von dort aus an ihn ergehenden
Weisungen .

Trotz aller dieser ungünstigen Umstände war bei Beginn des Unter¬
nehmens ein wenigstens theilweiser Erfolg nicht unmöglich , weil den
Franzosen damals der nicht zu unterschätzende Vortheil der Ueber -
raschung zur Seite stand . Während nämlich Marschall Mac Mahon
zur Zeit seines Abmarsches von Lhalons nach RheimS über die Be¬
wegungen der Deutschen ziemlich gut unterrichtet war , fehlte letzterenim feindlichen Lande und bei verloren gegangener Fühlung jede zuver¬lässige Kunde von dem Vorhaben des Feindes . ES stand zwar sch,daß ansehnliche Streitkräfte unter den Augen des Kaisers bei ChalonS
versammelt wurden ; man erfuhr auch, daß dorthin die aui dem El¬
saß vertriebenen Corps herangezogen worden waren ; alle Anzeichenund militärischen Erwägungen sprachen aber dafür , daß diese Trnp -
penmacht zum Schutze der bedrohten Hauptstadt bestimmt sei und ineiner hiezu geeigneten Frontal - oder Flankenstellung das Anrücken der
Deutschen erwarten werde . — Die ersten Gerüchte und Andeutungenüber den in Paris ersonnenen uud bereits in Ausführung gesetztenPlan fanden daher im großen Hauptquartier wenig oder gar keinen
Glauben .

Obgleich nun die Franzosen durch die Märsche nach RheimS und
Rethel eine kostbare Zeit verloren hatten , so standen sie doch amAbende deS 85 . August mit 150,000 Mann fast schon in der rechten
Flanke der nach Westen gekehrten HeereSfront der Deutschen , währendletztere den Feind noch immer vor sich , in der Richtung auf Paris
vermutheten . In den nächsten Lagen konnte sich der Armee von
ChalonS die Gelegenheit bieten , von Norden her in die Argonnen ein¬
zudringen , die dortigen Truppen des Kronprinzen von Sachsen auf -
zurollen und vereinzelt zu schlagen — da trat noch an jenem Abenddie entscheidende Wendung ein , welche den Franzesen alle Vorlheileihrer augenblicklichen Lage mit einem Schlage wieder entzog .Sobald nämlich in Folge mehrerer plötzlich zusammenlreffender An¬
zeichen die Richtigkeit der auf deutscher Seite zu Grund « liegenden
Voraussetzung in Zweifel gestellt wird und es den Anschein gewinnt ,daß der bisher für allzu gewagt erachtete Flankenmarsch deS Gegnerswirklich beabsichtigt , vielleicht schon in der Ausführung begriffen seinkönne , zögert die oberste Heeresleitung , im vollen Bewußtsein der
Tragweite ihrer nun zu fassenden Entschlüsse , keinen Augenblick mit
Anordnung der entsprechenden Gegenmaßregeln . Der rechte FlügeldeS Heeres wird angehalten und sogleich gegen Norden gewendet ,während der linke die bereits eingeschlagene Richtung auf Rheims bei¬
behält , so lange noch die Möglichkeit einer Täuschung , und somit die
Besorgniß vorliegt , daß ein allgemeines Vorgehen nach Norden zueinem Luftstoße führen könne . Aber schon am 86 . August bringt dievon der Kavallerie der Maas -Armee bei Vouziers und Grand -Präwiedergewonnene Fühlung mit dem Feinde die Bestätigung seines Ab¬
marsches nach Osten ; ungewiß bleibt es indessen , wie weit sich die
Hauptmacht der Franzosen bereits der Maas genähert hat , und ob eS
noch möglich sein wird , sie auf dem linken Ufer des Flusses zurSchlacht zu stellen .

Um nun in diesem vorderhand noch fortdauernden Halbdunkel dievom Feinde angestrebte Vereinigung der Armeen von Metz uud Cha -lons unter allen Umständen zu hindern , werden die Corps des Kron¬
prinzen von Sachsen in nordöstlicher Richtung gegen die Maas zu¬rückgeschoben, mit der Bestimmung , sich nöthigensalls auf dem rechtenUfer bei Damvillers dem von Westen erwarteten Gegner vorzulegen .Dicht hinter ihnen werden aus den nämlichen Marschlinien die bay¬rischen Corps in Bewegung gesetzt und zur ferneren Unterstützungnoch Theile der Einschließungsarmee von Metz auf Etain herange¬zogen , « ährend der linke Flügel der dritten Armee , auf dessen Mit¬
wirkung östlich der Maas nicht gerechnet werden kann , mit scharferRecht - Wendung längs der Aisne nach Norden vorgeht . Diese Plötz¬liche Frontveränderung führt ganze Heereskörper nebst ihren TrainSvor oder hinter die bisherigen Nachbarkolonnen ; daS sachgemäße undda, wo es nöthig wird , selbständige Eingreifen der beiden Armeekom¬mandos beugt aber nach Kräfen jedem Aufenthalt in den Bewegungenvor . Andererseits erweisen sich die Truppen als ein zuverlässiger , nie

versagendes Werkzeug in der Hand ihrer Führer . Die höchsten For¬derungen au die Marschleistung werden stet» erfüllt , und überall er¬
reichen die LorpS , wenngleich zuweilen erst in später Stunde , die an¬
gewiesene Stelle . Weit vor der Front dringt die thatkräftige , uner¬
müdliche Kavallerie ; «ufklärend uud den Feind beirrend , in den nörd¬

lichen Theil de» Argonner Berglandes ein , während andere deutscheReitermaflen in der linken Flanke der dritten Armee bis vor die Thorevon RheimS streifen .
Mittlerweile hat schon die erste Berührung mit deutscher Kavalleriebei Grand -Prä den von Rethel aus begonnenen Vormarsch der Fran -

zosen nach Osten ins Stocken gebracht . Während die Sachsen am 27 .August die MaaS -Uebergänge von Dun bis Stenay in Besitz nehmen ,und somit der Armee von ChalonS den geraden Weg nach Metz ver¬legen , wird die Hauptmasse der letzteren in Erwartung eines Angriffeszwischen VouzierS und Le CheSne zusammengehalten , so daß sie nachfünftägigem Marsche nicht mehr als acht Meilen über RheimS hinaus¬gelangt ist. In den Ergebnissen dieses TageS liegt bereits die strate¬gische Entscheidung ; der Zug nach Metz ist gescheitert , und nur ein
rascher Entschluß zum Rückzuge nach Westen vermag jetzt noch , die
französische Armee der von Süden her drohenden Umfassung zu ent -
ziehen .

Als nämlich die deutsche Heeresleitung aus den ihr zugegangenenNachrichten erkannt hat , daß der Feind noch nicht einmal mit den
Spitzen an der Maas eingetroffen , vielmehr mit seinen Hauptkrästennordwestlich von Buzancy zu suchen ist , daß man also nun daraufrechnen kann , ihn vor seinem Uebergange auf daS rechte MaaSufer zuerreichen , « erden die ursprünglichen Anordnungen zum Rechtsabmarschnoch am 27 . Abends den nun klarliegenden Verhältnissen angepaßt .Die bei Etain und Briey angelangten Corps der zweiten Armee , deren

Mitwirkung nur für den Fall einer Schlacht östlich der Maas in An¬
spruch genommen war , erhalten Befehl zum Rückmärsche . Die Maas¬armee wird aus der Richtung auf Damvillers in die auf Buzancyund Beaumont gelenkt , während zu ihrer Linken die dritte in fortge¬setzten Eilmärschen gegen Grand -Prä und BouzierS vordringt . Die
Hauptmasse der Kavallerie wird nach dem linken Flügel des Heereszusammengezogen ; sie erhält den Auftrag , die Verbindungen des Fein¬des zu unterbrechen und dem nunmehr für wahrscheinlich erachtetenRückzuge desselben nach Westen entgegenzutreten . (Schluß folgt .)

— Einem Zufalle verdanken wir die Veröffentlichung eines Briefesvon Gentz , welche durch L. A. Franke in der „ N . Fr . Pr ." erfolgt .Der Brief ist von Wien datirt und an eine Freundin , eine Dame aus
jenes Streicher '» Familie , der, treu zu Schiller haltend , dem FreundeauS Stuttgart fortgeholfen und damit unvergängliche Ehre erworben
hat , gerichtet . Er lautet : „Der Tod Schiller 's ist für mich so er¬
schütternd , daß ich eS Ihnen fast übel nehme , wie gletchgiltig Sie da¬von sprechen . Lange möge Goethe noch leben ! Wäre die Frage , wasfür Deutschlands bestes Interesse ungünstiger gewesen wäre , daß kein
Goethe oder daß kein Schiller überhaupt gelebt hätte , so entscheide ichfür daS Erste . Wenn ich aber dann zu wählen gehabt hätte , wer jetztlieber sterben sollte — Gott verzeihe es mir ! — ich würde nicht sogewählt haben wie er . Goethe hat sein Bestes gethan ; seine Laufbahnist im Ganzen vollendet ; aber Schiller hatte noch eine ganz neue zubetreten , und in dieser , das weiß ich, hätte er etwas Unendliches ge¬wirkt . Man muß sich unterwerfen ; aber einen solchen Geist so aufeinmal verstummen und verschwinden zu sehen, ist gräßlich . Es gehtohnehin Alles so übertrieben und furchtbar schlecht . " Mt Goethe gehtGentz nicht gerade sehr rücksichtsvoll um .

**
Karlsruhe , 15. Mai . Das Montag de« 10 . d. M . im Mu -

seumSsaal gegebene 4 . Konzert deS Cäcilienvereins dürfen wirnach Inhalt und vollendeter Durchführung , dem Urtheil der öffentlichenStimme gemäß , al» eine hervorragende musikalische Leistung bezeichnen ,welcher auch wir mit Freuden die besondere Anerkennung ertheilen .Der Schwerpunkt lag diesmal beinahe ausschließlich in den Händen desChors , insofern das Programm blos aus den Chorwerken und Requiemvon Mozart , Gade 's Frühlingsbotschaft und 114 . Psalm von Mendels¬sohn bestand . So interessant diese Nebeneinanderstellung solch groß¬artiger Vokalkomposttionen für den Zuhörer war , so anstrengend und
nahezu unausführbar gestaltete sic sich für den Chor selbst, dem andiesem Abend eine , mit Ausnahme von 3 Solonummern , ununter ,brachen « Thätigkeit zugemuthet war . Dank der aufopfernden Ausdauerder Chorkräfte wurde die schwere Aufgabe glücklich gelöst , wenigsten »klangen am Schluß die Stimmen noch so rein und frisch wie am An -
fang , ja schwangen sich sogar in dem zuletzt vorgetragenen Psalm ,durch dessen Achtstimmigreit und reich instrumcntirtes Orchester veran -laßt , zu noch größerer Tonfülle auf . lieber den unvergänglichen Werthder erwähnten Werke noch etwas zu sagen, halten wir für überflüssig ;zudem find dieselben gerade durch mehrfache Aufführungen des Läci -lienvereinS hier vollständig eingebürgert . Die Aufführung selbst be¬treffend , müssen wir gestehen , daß sie auf unS durch die musterhaftePräzision und die dabei entfaltete erstaunliche Kraft neben zartesterTongebung einen gewaltigen Eindruck gemacht hat , und glauben wiruns hierin in Uebereinstimmung mit der zahlreich versammelt gewese-nen Zuhörerschaft . Durch die abgerundete und von wohlthuendcrSicherheit getragene Aufführung hat der Chor des Cäcilienvereins aber -mals bewiesen , daß er den höchsten Ausgaben im Vokalstyl vollständiggewachsen ist, und damit neue verdiente Ehren errungen , in welche sichseine Stimmen , den vorzüglichen Sopran an der Spitze , gleichmäßigzu theilen berechtigt sind . Als einer der größten Vorzüge erschien unsdie ebenmäßige , schöne Tonfarbe , welche bei keiner Chorstimme eineeinzelne hervortreten läßt . Eine außerordentliche Leistung war jeden¬falls der freie Vortrag deS achtstimmigen Satzes im Psalm „Was wardir , du Meer " . Die mitunter sehr schweren Soloquartette im Requiemwurden von der Hof . Opcrnsängeri « Frln . Erhartt , Frln . LuiseLeichtlen und denHH . Hof -Opernsängern Kürner und Stau¬big l nicht blos stimmlich schön, sondern auch in Bezug auf Zusam -menwirken und künstlerische Auffassung ganz vortrefflich vorgetragen .DaS gleiche Lob gebührt dem großh . Hosorchester für seine verständniß -volle Begleitung . Schließlich erfüllen wir eine angenehme Pflicht , in -dem wir dem energischen und bewährten Leiter des Ganzen , Hrn . Hof -

Kirchenmustk -Direktor Giehne , dessen zäher Ausdauer und ausge -zeichneter Sachkenntniß man im Grunde genommen die besprochenenseltenen Kunstgenüsse verdankt , hiefür den wärmsten Dank allssprechen .Dem Konzerte wohnten auch Ihre Königl . Hoheit die Grvßherzoginund Ihrer Großh . Hoheit der Fürstin von Hohmlohe -Langenburg an -



Handel und Berkehr . I
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt s

III. Seite . j
Handelsberichte . !

Berlin , 18 . Mai . Schlußbericht. Weizen per Mai 188.— , per i
Septbr .-Oktbr. 188.50 . Roggen per Mai 155 .50 , per Sept .-Okt. '
147 .50 . Rüböl per Mai 57 .— , per Septbr . - Oktbr . 60 .30 . Spi -
rituS loco 52 .50 , per Mai 53 .10 , per August-September 55.10.
Hafer per Mai 182 .—, Per Septbr . -Okt. 154.—.

Köln , 18. Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger '

20 .25 , loco fremder 20.— , per Mai 19 .75 , per Juli 19.05, I
per Novbr 19.35 . Roggen —, loco hies. 17.25, per Mai 16.—, Per ^
Juli 15.40 , per Novbr . 15.45 . Hafer —, loco 20.—. per Mai 18.75, j
per Juli 17.—, per Novbr . 15.70 . Rüböl loco 30 .50, per Mai 32 .50, !

per Okrbr. — . >

Hamburg , 18. Mai . Schlnßbericht. Weizen ruhig, per Mai - >
Juni 189 G . , per Juli -August 186 ' /, G . , Per Sept .-Okt. 186 '/, G . !
Roggen behauptet, per Mai -Juni 155 G -, Per Juli -Augnst 150.— G ., j
per Septbr -Oktbr . 150.— G . !

61 -. Paris , 17. Mai . Die gefürchtete Medioliquidation verläuft !
so ruhig , als ob es sich nur um ganz normale Differenzen handelte. !
Ein definitives Urtheil wird man sich freilich erst am Zahltage , d. i. i
übermorgen bilden können ; doch spricht Alles dafür , daß der Markt !
die Philippart ' sche Krisis im Großen und Ganzen glücklich überwun - >
den hat. Dieser Eindruck war heute gegen den Schluß der maßgebende,
und man versprach sich von dem neuen Beweise innerer Gesundheit,
welchen die Pariser Börse hierdurch liefert , eine große moralische
Wirkung im In - und Auslände . Das Schlußgeläute überraschte daher
den Markt in voller Hausse : 5proz . Rente 103.15 , und im Nachge¬
schäft sogar 103 .35 , 3proz . Rente 64 .60 , Italiener 72 .10 , Türken
44 Fr ., spanische Extörieure 21 ' /,x . Geld war in der Liquidation
überaus billig : der Report betrug 15 und 14 Cent , für Italiener ,
60 Cent , für Lombarden , 1 Fr . und 50 Cent, für Mobilier , 2 Fr .
25 für Banque de Paris ; österr. Staatsbahn wurde mit einem De¬
port von 1 Fr . und später ul pari in Kost genommen. Die Bank-
werthe zeigten sich noch wenig verändert : Mobilier 227 , Frauco -Hol-
landaise 310 , Jmmobiliere 40 , spanischer Mobilier 80S , nur Suez¬
aktien in stärkerer Reprise 677 , österr. Staatsbahn 660 , Lombarden
wieder sehr matt 287 .

-s- Paris , 18. Mai . Mehl, 8 Mrk., per Mai 52 .70 , per Juni i
53 .— , per Juli -August 53 .70 , per Septbr .-Dezbr . 54 .20. Weizen !
per Mai 24.20 , per Juni 24 .20, per Juli -August 24.75, per Sept .- !
Dezbr . 24 .75. Rüböl per Mai 77 .20 , per Juni 78.—, Per Juli -
August 79 .— , per Septbr .-Dezbr . 80.75 . Roggen per Mai 19.— , !

Per Juni 19.20 , per Juli -Nngust 18.20 , Per Septbr .-Dezbr . 18.—.
Spirnus Per Mai 52.75 , Per Juni -August 53 .25. Zucker , weißer,
Nr , 3 diSP. per Juli 67L0 , August 68 .—.

Amsterdam , 18. Mai . Weizen loco geschästslos, Per Mai 265,
per November 272 . Roggen loco unverändert , per Mai 188 '/, , per
Juli 182, Per Oktober 183 ' /z . Rüböl loco 35 '/, , per Herbst 36 '/, .
Raps loco 390, per Herbst —.

Antwerpen , 17. Mai . Raffin . Petroleum ruhig , blank diSP .
frs . 25' /, Per Mai 25' /, , Juni 20 . S p '.br . 28 , Septbr . - Dezbr.
28' /z . Amerika« . Schmalz , Marke Wlcox diSP. fl. 38—38 '/, . Amerik.
Speck, lang dispon . frS . 130 , short. dispon . 135 . — Wollumsatz
100 B . La Plata und 7 B . Cap. — Kurz Köln 122 .15—17 '/, .

L ° ndon , 18 . Mai . (1 Uhr). LonsolS 94' /, , Amerik. 102' /, .
London , 18. Mai . Schwimmende Weizenladungen angekommen

— , zum Verkauf angeboren 9 Cargos .
Liverpool , 18. Mai . Des Feiertags wegen bleibt die Baum -

woll-Börse heute geschloffen .
New - 'Jork , 15. Mai . Goldagio 115' /, . London 4.87. Baum¬

wolle middl. Upland 16 '/, cs . Petroleum Standard white 12' /, cs .
Mehl extra State D . 5,25 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,27. Schmalz ,
Marke Wlcox 15' /, . Speck 12 '/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Hä .en der Union 4000 , Export nach England 3000 , nach dem
Continent 2000 B .

New - Uork , 17. Mai . Goldagio 116 . London 4,87 . Baum¬
wolle middl. Upland 16 '/, cs . Petroleum Standard white 12' /, cs .
Mehl extra State D . 5.25 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,27. Schmalz,
Marke Wlcox 15 ' /, . Speck 12 ' /? . — Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 4000 , Export nach England 4000 , nach dem
Continent 6000 Ballen .

Ansbach - Gunzenhausener Eisenbahn - Anlehen .
Serienziehung am 15. Mai . Nr . 285 312 436 474 653 843 862
921 928 1115 1330 1345 1350 1363 1498 1510 1721 1734 1844
1912 1923 1954 2309 2359 2433 2555 2821 2964 2991 3218 3399
3913 4127 4565 4750 4797 4950 und 4998 .

Großh . sächs . Anleihe von 1856 . Ziehung am 20 . April .
Auszahlung am 1. November 1875 . v . Nr . 88 143 250 81 302 550
690 714 854 910 ä Rthlr . 200 . — L . Nr . 4 11 23 33 145 78 339
52 466 614 797 822 94 947 1036 399 657 786 818 38 ä Rthlr .
100. — Nr . 69 362 581 607 27 98 768 875 957 1251 61 74
330 47 415 L Rthlr . 50. — v . Nr . 19 193 460 798 8000 56 902
04 41 50 L Rthlr . 25.

Rückständige : v . Nr . 345 547 917 96 . — L Nr . ISS 993 1104
31 . — bV Nr . 81 124 53 98 251 349 53 482 1345. — 6 . Rr . 59
74 265 407 42 571 854.

Innsbrucker 20 - fl. - Loose von 1871 . 12. Ziehung am

3. Mai . Auszahlung am 3. Novbr . 1875 . Nr . 29856 12,000 fl.
Nr . 33951 1500 fl. Nr . 36685 500 fl . Nr . 825 2682 4127 7561
797 8388 9587 11552 17454 18955 19881 21203 26319 920 27043
28845 981 30046 31706 34610 33036 135 804 40261 42725 43411
47557 it 30 fl .

Ungarische 1S0 - fl. - Loose vom Jahre 1870 . Ziehung
am 15. Mai . Weiter wurden gezogen b. 500 fl . : Serie 291 Nr . 24,
S . 976 Nr . 49 , S . 1059 Nr . 7 und 40, S . 2418 Nr . 44 . S . 3536
Nr . 30 . S . 3679 Nr . 16, S . 4263 Nr . 2, 3, 22 und 23, S . 5736
Nr . 43 und 48.

Florenzer 4pr » z . 250 - FrS . - Loose von 1868 . 29.
Ziehung am 1. Mai . Auszahlung am 1. Oktober 1875 . Nr . 106073
FrS . 100,000. Nr . 18838 87837 ä Frs . 2500 . Nr . 19640 23025
24716 94576 ir Frs . 1000 . Nr . 5363 18090 26856 28257 36088
54629 56556 61228 95949 99667 107260 114901 115024 L Fr . 500.

Anlehen d er Stadt Brüssel vom Jahre 1867 . Ziehung
am 15. Mai . Hauptpreise : Nr . 179737 Fr . 25,060 . Nr . 95689
Fr . 2000 . Nr . 114547, 228521 L Fr . 1000 . Nr . 134008 , 211145
ä Fr . 500 . Nr . 87654 , 134015 , 199133 , 244762 L Fr . 250.

Anleihe der StadtLüttich vomJahre 1868 . Ziehung
am 15. Mai . Hauptpreise : Nr . 28492 ü 25,000 Fr . Nr . 88578
12750 13259 ö 1000 Fr .

Anleihe der StadtLüttich VomJahre 1874 . Ziehung
am 15 . Mai . Hauptpreise : Nr . 99843 L 10,000 Fr . Nr . 12796
ü 1000 Fr .

Anleihe der Stadt Antwerpen vom Jahr 1874 .
Ziehung am 15 . Mai . Hauptpreise : Nr . 623141 L 50,OM Fr . Nr .
432128 ä 5000 Fr . Nr . 310296 ü 1000 Fr . Nr . 495180 557105
L 5000 Fr .

Wittcrnugsdevbachtunge «
der meteorologischen Elation Karlsruhe.

Tdermo - Feuch-
meter lttzkeükr Wind . Himmel . Berners » » -

Mai m Proc.
17 . Mtl,,-: . 2 Nhr749 .4 22 .3 40 E. bewölkt —

„ Rachis 8 . 748 .0 15 .0 92 NE . bedeckt Regen.
18 . Mrgd . 7 Uh' 746.5 16.1 91 S . » —

„ MttgS . 2Uhr743 .4 23.8 55 SW . bewölkt _
„ Rach!S8Uhr 743 .9 17.8 66 s. bew . —

19. Morg«. 7 . 747.7 12.6 81 „ bedeckt ^ Regen.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtsflege.
Oe ? mtllrm NnfforserNngc ».

S .116. Nr . 5121 . Breisach .
In Sachen

des Xavrr Bißert und seiner
Ehefrau Theresia Diringer
von Kiechlinsbergen

gegen
unbekanate Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Beschluß .
Kläger besitzen auf Ableben ihrer Väter

Johann Bißert und Georg Diringer
von Kiechlinsbergen folgendeLiegenschaften :

I . Liegenschaften de - Xavers
Bißert .

a . Aus Gemarkung Kiechlinsbergen:
1 . 2 Mansht . Reben auf dem Oedenberg,

neben Almend und Anstößern.
2. 4 MnSht . Wald am Siegelsberg , ne¬

ben Bernhard Wirdemaun und Leo
Zivrgart .' 3 . 2 Mansht . Wald , Backofen, neben
Josef Sulzer 'S Erben und Johann
Müller 'S Erben .

4 . 1 MauSht . Wald im PurriSboden ,
neben Xaver Vogel und Sylvester
Fischer.

5 . 1/ , Mansht . Wald im Riedle , neben
Max Gaß und Sebastian Weisen¬
berger.

6 . 4 Mansht . Wald im Pfaffenholz , ne¬
ben Paul Bumen und Jof . Schnei¬
der Erben .

7. 8 Mansht . Acker auf dem Spielberg ,
neben Leo Vogel und Jesef Santo
Erben .

8. 4 ManSht . Acker auf dem Spielberg ,
neben Ludwig Eas und Jakob Bißert .

9 . 1 Mansht . Acker iw Bildstöckle , neben
Oswald Bumen und Ludwig Schott .

10. 2 MavSht . Acker im Rothbodea , ne¬
ben Josef Mamicr und Joses StrSbel .

II . 10 , Msht . Reben im Lehen, neben
Gustav Zasigard und Almend.
b . Auf Gemarkung SaSbach :

12 . 4 Mansht . Acker am SaSbacher Weg,
neben August Ritter Wittwe und
Josef Detter .

13 . 2' / , ManSht . Acker am SaSbacher
Weg , neben Friedrich Weber und
BarnabaS Ganter .

14. 4 ManSht , Acker am grasigen Weg,
neben Leopold v. Girardi und Jakob
Hiß .

11. Liegenschaften der Xaver
Bißert Ehefrau .

» . Auf Gemarkung Kiechlinsbergen:
15 . Mansho Reben in der Schermen¬

halten , neben Johann Fischer und
Martin Baumann .

16 . 1 Mansht . Acker im Ohnestahl, neben
Joses Ritiec Wilt -re u Alex. Meyer .

17 . 2 Mansht . Reben nn Kugelten, neben
dem Piad und Josef Mamiee .

18 1 Mansht Reben im Schneckenzvg ,
neben selbst und GervaS Sulzer .

19 . 1 , MauSht . Reben auf der Lingcn,
r.ebeu Radols Köllhafer und Otto
Meder.

20. 1 MauSht . Reben in der Schermrn -
halteu , neben Konrad Nolh und Alex.
Albiez.

21 . ' - Mansht . Reben in der Schermen¬
halten , neben Theodor Winterhalter
und Burkhard Ritter .

22 . 19 , ManSht . Reben im Lehen , neben
Alexander Schill und Mich. Meyer .

23 . 2 Mansht . Wald in der Stieg , beider¬
seits neben Sigmund Meyer .

24 . 4 ManSht . Wald z« Buch , neben
Awand Rasch Wittwe und Johann
Harter Erben .

25 . 4 Mansht . Acker auf dem Spielberg ,
neben dem Weg u . Sigmund Meyer.

ZS3. 4 MauSht . Wald im Kuhläzer , neben

Michael Rieder und Friedrich Hüglin .
27. MauSht . Acker im Lehe« , neben

selbst und Jakob Sp -ttnagcl.
28 . 1 Mansht . Acker im Unterrainen , ne¬

ben Sylvester Vogel und Sebastian
Sulzer Wittwe .

29 . 1 MauSht. Acker auf dem Hamberg ,
neben Josef Anton Meyer und Franz
Anton Enz .

30 . 3 ManSht . Acker auf der Nonnen ,
neben GervaS Meyer und Bernhard
Bücher Wittwe .

31 . 1 ' /, MavSht . Garten im Bad , neben
Atmend und Otto Meder.

32 . 1 ManSht . Reben auf dem Oedenberg,
neben selbst und Alex . Meyer.

i>. Aus Gemarkung Königschaffhausen :
33. 2' /g ManSht . Acker im MattliS , ne-

ben Georg Schneider Erben und Joh .
Schmidt .

34. 4 MauSht . Acker am Eadiuger Weg,
neben dem Weg und Sebastian Hüg-
lin 'S Erben .

, 35 . 2 ManSht . Acker im Schvllacker , ne¬
ben August Baumann und Johann
Brand .

86 . 2 Mansht . Acker am Mittelweg , ne¬
ben Martin Weifenberger und Karl
Birmelin .

37 . 4 '/ , ManSht . Acker am Salbacher
Weg, neben Josef Mamier vnd Syl¬
vester Schill Wittwe .
o. Ans Gemarkung SaSbach :

38. 2 '/ , Mansht . Acker im Geisbart , ne¬
ben Johann Schott Erben und Küfer
Hiß Wittwe.

39. 4 ManSht . Acker am Sasbacher - Eu -
dingerweg , neben Matthäus Kamwe-
uisch und Barbara Birkie.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhanden
sind, welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder sideikommifsarische Ansprüche
in Bezug auf die Liegenschaften machen
könne » »der « ollen, und iS werden aus klä-
gerischen Antrag alle diese Personen ge-
mäß K 684 ff. der b. P .O . aufgefordert, ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
den neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen .

Breisach, den 13. Mai 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

M S ß » e r .
Mayer .

S .104. Nr . 7341 . Ueberlinqen . Un¬
ter Bezug ausg die diesseitig « Aufforderung
vom 23 , Juli v. I . , Nr , 10,9l2 , werden
alle in derselbe » bezOchuec-u Rechte Dritter
der Aufforderangkklägecm, Gemeinde Beu¬
ren . gegenüber für erloschen erklärt .

Urberlingen, den 10. Mai 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

S .102. Nr . 614S. Müllheim . Da
aus diesseitige Aufforderung vom 15 Fe¬
bruar 1r>75 (Karlsruher Zeitung vom 25.
Febr . 1875 Beilage) Ansprüche der bezeich
neten Art an die dort genannte» Liegen -
schosten nicht geltend gemacht wurden , so
werden solche hiermit der Ehefrau des Wein -
Händlers Ferdinand Eitle , Melanie , geb .
Fräule , in Freibucg gegenüber gemäß
8 689 der Proz - Ord . für verloren erklärt.

Müllheim , den 13. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
S .120 . Nr . 5113. MoSbach . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
25. Februar l . I ., Nr . 1632 , keine An¬
sprüche der in derselben bezeichnet «!, Art an
die darin genannten Liegenschaften inner -
HRb der gesetzlichen Frist geltend gemacht
worben find , so werden die etwa doch
bestehende» Ansprüche der Michael Kirn¬

st ädt er Eheleute von Aglasterhauscn ge¬
genüber als erloschen erklärt.

MoSbach, den 14 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Gentes.

5 .118. Nr . 6326 . Engen . Inder
Gantsache des Johann Kaiser , MalerS
von Blumenseld , werden olle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen Schulden-
liquidationS - Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V . R . W.
Engen , den 12. Mai 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Stetten .

Zahn , A. j.
S .101. Nr . 7526 . Rastatt .

Di « Gant
gegen

die Verlafsenschast des Panta¬
leon Schweiger « von Wald¬
prechtsweier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hie-
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schlofsen .

Rastatt , den 11. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
F Kuhn .

S .112 . Nr . 3118 . Adels heim .
Die Gant

des Sebastian Doerr von
Schlierstadt betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Adelrheim , den 14. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

LoöS .
Brrm8sens «bs vsdeenlMv.

5 .119 . Nr . 4547 . Konstanz . In
der Gantsache des Mathias Wihler von
Litzelstetten wurde BermSgenSabsonderuug
zwischen dem Gantmann und seiner The-
fran Karoline , geb . Greis , ausgesprochen.

Konstanz, den 15. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

o . Wäaker .
Berscholleuheitsverfahren .

hjS .122 ». Nr . 1l,846 . Pforzheim .
Bäcker Hermann Friedrich Leibbrand
von Pforzheim hol sich im April 1871 aus
seiner Heimat ) emftnit und ist sein Aufent¬
halt unbekannt . Auf Antrag seiner Ehe¬
frau wird er ausgesorden,

binnen Jahresfrist
seinen d -rmaliqen Aufenthalt anher anzage¬
ben , widrigenS er für verschollen erklärt
würde.

Pforzheim den 1. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Entmündigungen .

S .123 Nr . 11,891. Pforzheim . An
Stelle deS Adolf Fr . Dittler von hier
wurde Geweinderath Dittler von da zum
Rechtsbeistand der Charlotte Dittler er¬
nannt .

Pforzheim , den 3 . Mai 1875
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
Erbvorlabimses.

S .107 . Waldshut . Baptist und Phi -
lipp Strittmatter von Görwihl , derea
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist, sind
zur Erbschaft ihres am 2 Mai 1875 ver¬
storbenen Vater - Josef Stritrmatter
verwittweten LandwirthS von Görwihl , mit-,
berufen , und werden ausgefordert, ihre Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vor -
geladenea zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

WaldShut, den 13. Mai 1875.
Großh . Notar
Glatter .

S .114. Pforzheim . Johann Haas ,
Metzger, und Adam H a a s , Maurer , Beide
von Weil der Stadt , welche nach Amerika
anSgewandert und deren Aufenthalt nicht
bekannt , find zur Erbschaft ihrer ledig ver-
lebten Tante Johanna Schöningcr da¬
hierberufen , und werden hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbbetreffniffes
de« dem Unterzeichneten dahier zu melden,
ansonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zugefallcn , wenn die
Vorgeladenen beim Ableben der Johanna
Schöninger nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Pforzheim , den 15. Mai 1875.
Großh . Notar .
Weigand .

HasdelSregMkr-EiatrSgr.
S .113. Nr . 6141 . Lörrach . Am

8 . Maid . I . wurde in dar GenoffenschaitSre-
gißer hier eingetragen : Zu O .Z 3. Firma
undNiederlassnngSort : „ Allgemeiner Arbei-
ter - Lonsmnvecein Lörrach " . RechtSverhält
nifse der Genoffeuschast: Die Bestimmung
über Zeichnung der Genossenschaft wurde
dahin abgeändert : Die Zeichnung selbst ge¬
schieht dadurch , daß die Zeichnenden zu der
Firma der Vereins ihre Namensunterschrift
hinznfügcn . Rechtsverbindlich wird der
Verein nur dann , wenn mindestens 2 Mit¬
glieder deS Vorstandes unterzeichnet haben,
und eine dieser Unterschriften diejenige deS
Vorstehers oder dessen Stellvertreters ist.
Bei Dienst - oder Miethverträgen ist die
weitere Mttunterzeichrmng der Vorsitzenden
deS AusfichtSratheS oder dessen Stellvertre¬
ters erforderlich. Der Vorstand besteht nun
anS folgenden Personen : Heinrich Herb -
ster , Vorsteher ; Ferdinand Lang , Stell¬
vertreter ; Johanne - Reichert , Kassier ;
Heinrich Sroßmann , Beisitzer ; Eugen
Lanner , Beisitzer; Alle in Lörrach . Vor-
standsmitglied Moritz Wirtz in Lörrach ist
ausgetreten .

Lörrach , ben 15. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Strafrechtspfiege.

Ladungen und Fahndungen.
S .129. Nr . 1419 . Frerbnrg .

I « Anklagesachen
gegea

Rudolf Beck von AOdors und
Gen .

wegen Ungehorsams in Be
zug auf die Wchrpfiiät .

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandlung im Saale des Kreis - und
HofgerichtSgebändeS dah er auf

Freitag den 25 . Juni ,
Vormittags 8 /, Uhr ,

angeordnet , und werden hierzu die abwesen¬
den AngeklagtenRudolf Beck , Adolf Bern¬
hard , Baruch Mayer , Anton Seger ,
Rudolf Siegler von Altdorf, Friedrich
Vühler van Broggingrn , Eduard Fahr¬
länder , Friedrich Uickel von Ettenheiw,
Albert Elle von Herbolzheim, Wmdelin
Früh von Oberhausen , August Will -
mann von Orschweier , Karl Mutsch¬
ler von RivgSheim , Oswald vöhriiiger
von Rust , Johann Egle von Dörlinbach,
geb. zu Rust , Karl F ai st, Arbogast Marko
von Wallburg unter der Beschuldigung, sich
dem Eintritte in den Dienst deS Heere- oder
der Flott » dadurch , daß sie ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen haben,

Drnck » « b Verlaß der S. Braun schr « Hssbr- chdrnckerei .

oder «ach erreichtem militärpflichtigem Al¬
ler sich außerhalb des Bundesgebiets »uf-
hslten, sich zu entziehen gesucht,, damit aber
sich des Ungehorsams in Bezug aus die
Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mit
dem Androhen »orgeladen, daß im Falle
ihres Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werte gefällt
werden.

Freiburg , den 15 . Mai 1875.
Großh, bad. Kreis- und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
v. Hillcrn .

Weber .
NrthcilsverkLudrmge ».

S .110 . Nr . 1320 . Freiburg
I . A. S .

gegen
Lorenz Hörner rrnd Gottfried
Birkenmaier von Munzin¬
gen

wegen schweren Diebstahls
und Magdalena Birken¬
maier von da

wegen Beihilfe
wird aus gepflogeneHauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Lorenz Hörner und Gottfried
Birkeumatervon Munzingen seien
einer schweren , unter mildernden
Umständen verübten Diebstahls zum
Nachlheil des SilaS Maier in Frei¬
burg für schuldig zu erklären und deß-
halb der Erstere in eine Gefängniß-
strafe von sieben Monaten , worauf die
Untersuchungshaft mit zwei Monaten
angerechnet wird , der Letztere in eine
Gefängnißstrafe von fünf Monaten ,
Beide in die Kosten deS Strafverfah¬
rens unter sammwerbindlicher Haft¬
barkeit , sowie Jeder in die ihn tref¬
fenden Kosten der Straserstehnng zu
vernrtheilen .

Dagegen sei Magdalena Birken¬
maier von der Anklage der Beihilfe
zu diesem Diebstahl und von den Lo¬
sten freizusprechen."

B . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagte «

Gottfried Birkenmaier von Munzingen
hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 7 . Mai 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Straskammer .
v. Hillern .

Weber .
S .106. Rr . 6152 . Müll heim . Durch

diesseitiges Urtheil vom 5 . d. M ., Nr . 5844,
wnrde auf gepflogene Hauptverhandlung
durch Urtheil zn Recht erkannt :

Wehrmann Jakob Friedrich Ro¬
ser von Marzell wird der unerlaubt
ten Auswanderung sür schuldig er¬
klärt, und deßhalb in eine Geldstrafe
von 75 M . oder im Falle der Unbei -
brtnglichkeil in ein« Haftßrase van 81
Tagen , sowie zur Tragung der Koste«
der Untersuchung Md deS Unheils-
Vollzugs vernrthrilt . B . R . W.

Müllhcim , den 15 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Buchende r ger ._
R .649. 3 . Nr . 475. Offen bürg .

Warterinstelle.
Die Stelle einer Wärterin für die

KreisvcrpslegungSanstatt Fußbach , mit eine«
Jahre geholt von 450 Mark bei freier Sta¬
tion , wird zur Bewerbung ausgeschrieben.

Lastlragende ledige Bewerben «» «» wolle«
stch unter Einsendung ihrer Zeugnisse bin¬
nen 14 Tagen bei dem Herrn Anstalls¬
arzt Lritschler in Gengenbach melden.

Offenburg , den 12. Mai 1875.
KreisauSschuß.

Wilh. Schrll.
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